
VON SIMON BLOMEIER

¥ Bielefeld. Die Katholiken fei-
erten den Gottesdienst der Ju-
gendkirche schon an einigen
„kultigen Orten“: im Bahnhof,
bei einem Bestatter oder in der
Straßenbahn. Jetzt trafen sie
sich im Stadttheater und zele-
brierten ihren Glauben inklu-
sive Eucharistie-Feier an ei-
nem nahezu heiligen Ort: im
Bühnenbild des aktuellen
Stücks „Wie im Himmel“.

Die Feier bildete auch den Ab-
schluss der 72-Stunden-Aktion
des Bunds der Deutschen Katho-
lischen (BDKJ), des Dachver-
bands der katholischen Jugend-
verbände. In 72 Stunden hatten
sich Jugendliche bundesweit in
sozialen Projekten engagiert.
Die Aktion lief unter dem Titel
„Uns schickt der Himmel“. Pas-
send dazu lautet der Titel des
Theaterstücks, in dessen Büh-
nenbild die Christen ihren Got-
tesdienst feierten, „Wie im Him-
mel“. „Außerdem feiern wir
bald Himmelfahrt. Ich glaube,
so viel Himmel hat es in Biele-

feld noch nicht gegeben“, sagte
Pastor Herbert Bittig. Gemein-
dereferent Johannes Schulte
nannte die Himmel-Trilogie ei-
nen „glücklichen Zufall“. Die
Gottesdienst-Besucher nahmen
auf der Bühne und in den Rän-
gen Platz. Die Schauspieler Ste-
fan Imholz und Carmen Priego
umrahmten das Programm mit
zwei Szenen aus dem Theater-
stück. Umziehen mussten sie
sich dafür nicht, denn Theater-
Besucher der Vorstellung zuvor
und die Katholiken gaben sich
die Klinke in die Hand.

„Wir lassen uns überra-
schen“, sagte Jonas Kliegel (16)

aus Kirchlengern beim Warten
vor dem Stadttheater. „Es wird
bestimmt schön.“ Für Kliegel
und seine Freunde von der Kol-
pingjugend war der Besuch im
Theater eine Premiere, auch au-
ßerhalb des Gottesdienstes wa-
ren sie noch nie im Bielefelder
Schauspielhaus. Die jungen
Kirchlenger hatten an der
72-Stunden-Aktion teilgenom-
men: vor einem Gemeindehaus
hatten sie einen Balkon reno-
viert und eine Terrasse von Un-
kraut befreit.

„Wir versprechen uns Offen-
heit und Lebendigkeit von dem
Gottesdienst“, sagten drei ältere

Damenaus der Sankt-Libori-Ge-
meinde an der Meindersstraße,
die ihren Namen nicht in der Zei-
tung lesen wollten. „Wir finden
die Institution Jugendkirche
gut, weil sie sich in Lebens- und
Arbeitsbereichen einfindet“, wa-
ren sie sich einig. „Sie geht da
hin, wo das Leben ist.“ Auch das
Theaterstück interessierte sie.
Die Damen hatten den Film be-
reits gesehen.

„Im Stück geht es um die
Frage von Schuld und Sünde.
Diese Thematik haben wir in
den Gottesdienst mit einfließen
lassen“, sagte Bittig. Bei der Su-
che nach „kultigen Orten“ hatte
eine Mitarbeiterin des Stadtthea-
ters den Kontakt zum Intendan-
ten Michael Heicks hergestellt.
„HerrHeicks war direktoffen da-
für“, sagte Schulte. Und Bittig er-
gänzte: „Wir sind der Theaterlei-
tung sehr dankbar.“

Gemeindereferent Schulte
klärte über das Konzept der Ju-
gendkirche auf: „Zu unseren
Gottesdiensten sind alle Men-
schen eingeladen, die einen Zu-
gang zum Glauben bekommen
möchten.“

Plädoyer für die Benachteiligten: Gebärdendolmetscherin Petra Oyen (l.), Peter Stuckhard, Karin Evers-
Meyer, Beauftragte der Bundesregierung für Menschen mit Behinderungen, Michael Seidel und Heiner Bie-
lefeldt vom Institut für Menschenrechte in Berlin. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

WieimHimmel
Jugendkirche feiert Gottesdienst an „kultigem Ort“ im Stadttheater

¥ Bielefeld. Fachkaufleute für
Marketing sind jetzt, nach ihrer
Prüfung vor der IHK: Benjamin
Drewske, Christina Gröne, Mar-
tina Ernsting-Elsner, Oliver
Schaal, Ilka Kindsgrab und Elisa
Neumann.

¥ Bielefeld (ha). Die Gesund-
heitsreform trifft viele Men-
schenmit Behinderungen beson-
dershart. DennBehindertegehö-
renhäufig zu denArmen in unse-
rer Gesellschaft. Auf sie nimmt
das Gesetz keine Rücksicht. Wie
jeder Krankenkassenpatient
müssenauch dieseMenschen Re-
zept-und Praxisgebühren bezah-
len. Und für Fahrtkosten kom-
men sie ebenfalls selbst auf.

„Wie schaffen sie das mit ih-
ren bescheidenen Einkünften?
Manche unserer Klienten bezie-
hen nur 80 Euro Taschengeld“,
sagte gestern Michael Seidel, Ge-
schäftsführer und leitender Arzt
des Stiftungsbereichs Behinder-
tenhilfe der von Bodel-

schwinghschen Anstalten. Er ge-
hörte zu den Referenten der Ver-
anstaltung „Gesundheitspolitik
gegen Menschen mit Behinde-
rungen?“ im Rathaus.

Zwar liege die Obergrenze für
Zuzahlungen bei zwei Prozent
des Jahreseinkommens. Doch
die Patienten müssten die Ge-
bühren zunächst selbst beglei-
chen und dann bei der Kasse die
Rückzahlung beantragen. Sei-
del: „Die Betroffenen werden
mit einem hohen Verwaltungs-
aufwand belastet.“

Der Arzt hat die Auswirkun-
gen der Gesundheitsreform auf
die Situation Behinderter selbst
untersucht. Als weiteren wichti-
gen Faktor nannte er die Aus-

schlüsse bestimmter Leistun-
gen. „Mancher, der heute eine
Brille benötigt, verzichtet auf die
Sehhilfe oder schiebt die An-
schaffung auf.“ Der Arzt warnte
vor den volkswirtschaftlichen
Mehrkosten, die unbehandelte
Krankheiten nach sich ziehen.

Zustimmung bekam Seidel
unter anderem von Wolfgang
Baum. Der Vorsitzende des Bei-
rats für Behindertenfragen
sagte: „Was die Klienten selbst
leisten sollen, können die meis-
ten nicht aufbringen.“ Er for-
derte, die Praxisgebühr für Men-
schen in besonderen Notlagen
abzuschaffen. Moderiert wurde
die Veranstaltung von NW-Re-
dakteur Peter Stuckhard.

Unkonventionelle Messe: Pastor Herbert Bittig (l.) und Gemeindereferent Johannes Schulte führten durch den Gottesdienst mit Eucharistie-
Feier im Stadttheater. Im Hintergrund hatten die Katholiken im Bühnenbild des Stücks „Wie im Himmel“ Platz genommen. FOTO: SIMON BLOMEIER

¥ Auf ihrer Internet-Seite
www.jugendkirche-bielefeld.de
erklären die Katholiken: „Kul-
tig ist grundsätzlich erst einmal
etwas, was spannend und au-
ßergewöhnlich ist, was viel-
leicht ein Geheimtipp ist - eben
etwas, das zum Kult oder zu ei-
ner besonderen Kultur werden

kann. Ein Ort, an dem man
spürt, dass er etwas Besonderes
ist und viele andere das auch
spüren.“

Die Orte, an denen sie ihren
Gottesdienst feiern, seien ei-
gentlich nicht kultig. Erst die
Feier mache die Orte zu etwas
„Kultigem“. (sib)

¥ Bielefeld (jr). Vier Männer ha-
ben am Freitagabend gegen 20.15
Uhr einen 21-jährigen Bielefel-
der an der Bleichstraße überfal-
len. Der junge Mann war mit sei-
nem Fahrrad in Richtung Innen-
stadt unterwegs und bog gerade
nach links in die Straße Auf dem
Tönsplatz ein, als ihm die vier Tä-
ter begegneten. Einer von ihnen
trat ihm gegen das Vorderrad, so
dass der Radler auf die Straße
stürzte. Anschließend beleidig-
ten die Vier den Gestürzten und
forderten ihn auf, Geldbörse und
Handy herauszugeben. Dazu tra-
ten die Täter ihr Opfer mit Füßen

und durchsuchten anschließend
seine Kleidung. Mit Geldbörse,
Handy und Schlüsselbund als
Beute flüchteten die Räuber in
Richtung Heeper Straße. Alle
vier Täter sind vermutlich Tür-
ken und Anfang 20. Ein 1,85 Me-
ter großer Täter ist schlank und
trug eine schwarze Lederjacke so-
wie ein blaues Hemd mit weißen
Streifen. Sein Komplize (1,80 Me-
ter) hatte ein buntes Ed-Hardy-
Basecap auf dem Kopf, trug eine
blaue Plastikjacke sowie eine
blaue Nike-Jogginghose. Hin-
weise an die Polizei unter Tel. (05
21) 54 50.

AlltäglicheOrtewerdenkultig

VON THOMAS GÜNTTER

¥ Bielefeld. Bielefeld bereitet
sich auf das wohl größte Stadt-
fest Ostwestfalens vor. Von Frei-
tag. 22., bis Sonntag, 24. Mai, er-
wartet die Besucher wieder ein
dreitägiger Trubel mit Rock,
Pop, Swing, Comedy, Klein-
kunst und Varieté. Dazu kom-
men noch rasante oder nostalgi-
sche Fahrgeschäfte für alle Alters-
gruppen, dazu Tanz, Sport und
grenzenlose Unterhaltung bis
tief in die Stadt.

Bereits am heutigen Dienstag
beginnen die Aufbauarbeiten
für das Riesenrad im Museums-
garten vor dem Ratsgymna-
sium. Die Straße „Waldhof“
muss heute zwischen Obern-
straße und Welle von 6 bis 19
Uhr zeitweise gesperrt werden.
Außerdem am Mittwoch, 20.
Mai, von 7 bis 19 Uhr. Am Mon-
tag, 25. Mai, wird das Riesenrad
wieder abgebaut, die Straße
wird wiedervon 6 bis20 Uhr zeit-
weise gesperrt.

Außerdem wird ab Mittwoch,
8 Uhr der Niederwall in Rich-
tung Jahnplatz zwischen Brun-
nenstraße und Neuem Rathaus
voll gesperrt. Die Zufahrt zur
Tiefgarage am Theater bleibt
frei, die Umleitung führt über
die Hermannstraße.

Ebenfalls am Mittwoch ab 18
Uhr wird die Gegenrichtung des
Niederwall in Richtung Detmol-

der Straße/Kreuzstraße zwi-
schen Ratscafé und „Am Bach“
voll gesperrt.

Ab Freitag, 22. Mai, vormit-
tags wird die Obernstraße zwi-
schen Waldhof, Klasingstraße
und Fußgängerzone voll ge-
sperrt. Das Gleiche gilt für die
Hagenbruchstraße in Höhe Mi-
rabellenplatz.

Alle Parkplätze und Parkhäu-
ser in der Bielefelder Altstadt

sind grundsätzlich erreichbar.
Während der Auf- und Abbau-
zeiten des Riesenrads am Rats-
gymnasiummüssendie Tiefgara-
gen „Altstadt-Careé“, „Hotel
Mercure und „Welle“ über die
Straße „Am Bach“ angefahren
werden.

Am Freitag spielt ab 21.30
Uhr die Gruppe „Boppin’B“ auf
dem Alten Markt. Am Samstag,
ab 21.30 Uhr sind die Revelling

Crooks“ auf dem Alten Markt.
Ab 21 Uhr am Samstag kommen
die bayerischen „Biergart’n
Blos’n“ auf den Altstädter Kirch-
platz. Der Ire Gordon Reeves
singt mit rauer, kräftiger Stimmt
am Sonntag, ab 18 Uhr auf dem
Altstädter Kirchplatz. Der Klos-
terplatz gehört den Comedians.
Das detaillierte Programm gibts
in der Tourist Information oder
unter www.bielefeld.de

Vier Männer treten 21-Jährigen
Geldbörse, Mobiltelefon und Schlüsselbund gestohlen

¥ Bielefeld. Der Seniorenrat
tagt am Mittwoch, 20. Mai, um
9.30 Uhr im Großen Konferenz-
saal im Alten Rathaus. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem der Vorschlag des Ver-
eins „Bielefeld pro Nahverkehr“
auf Nachrüstung von Hoch-
bahnsteigen, der Sachstandsbe-
richt „Öffentliche Toiletten in
Bielefeld“ und die Verteilung
von Projektmitteln für die of-
fene Seniorenarbeit.

¥ Bielefeld. Am Feiertag Christi
Himmelfahrt am 21. Mai hat das
Historische Museum geöffnet.
Zu sehen ist neben der ständigen
Schau die Putzfrauen-Ausstel-
lung – von 11 bis 18 Uhr. Auch
Pfingstsonntag ist das Museum
geöffnet. Pfingstmontag aber ist
es geschlossen.

¥ Bielefeld. Architektin Susanne
Crayen ist zur stellvertretenden
Vorsitzendendes Landesverban-
des des Bundes Deutscher Archi-
tekten gewählt worden. Crayen
saniert zurzeit die Oetkerhalle
und ist Mitglied im Beirat für
Stadtgestaltung.

¥ Bielefeld. „Die gute Fee“ ist
ein Projekt der AWO für alte
oder hilfsbedürftige Menschen.
Ehrenamtliche Mitarbeiter ver-
suchen die Eigenständigkeit zu
Hauseso lange wie möglichzu er-
halten und unterstützen bei
häuslichen Tätigkeiten, bei der
Organisation von Arztterminen
oder bei Behördengängen. Au-
ßerdem soll die Lebensqualität
gefördert werden, indem die
Freizeit durch Spaziergänge
oder Treffen mit Freunden ge-
stalten wird. Interessenten kön-
nen sich im Mehrgenerationen-
haus Heisenbergweg unter Tel.
(05 21) 9 62 07 03 melden.

SechsFachkaufleute
fürMarketing

VON THOMAS GÜNTTER

¥ Bielefeld. Ein Abend für den
guten Zweck: In ihrer ersten ge-
meinsamen Benefizauktion bo-
ten die Mitglieder der vier Biele-
felder Rotary Clubs Dienstleis-
tungen an und versteigerten sie.
Der Erlös aus der Veranstaltung,
an der am 30. April mehr als 250
Rotarier plus Gästen teilnah-
men, betrug 30.000 Euro. Dieses
Geld spenden die Clubs gestern
an die Leitung des Vereins „Ei-
genSinn“, die sich fürdie Präven-
tion von sexualisierter Gewalt
an Jungen und Mädchen einset-
zen. Der Verein „EigenSinn“
existiert seit 1991. Mit dem Geld
soll die medienpädagogische Ar-
beit verbessert werden, außer-
dem die Arbeit mit Migrantin-
nen.

Die Idee für den rotarischen
Abend, der rund ein Jahr vorbe-
reitet wurde, stammt aus den
Niederlanden. Die Vereinsmit-
glieder boten insgesamt 47 at-
traktive Dienstleistungen an, die

dann meistbietend versteigert
wurden. Die Angebote reichten
vom Kinder-Vorlesenachmittag
für gestresste Eltern über Pro-
phylaxesitzungen, kostenlosem
Parken im Stadtzentrum, einer
Wärmeschutzberatung, bis zu
Gartenarbeit und diversen
Abendessen, vom Lastwagenver-
leih bis zum Koch- und Backse-
minar.

Besondersattraktive Erlöse er-
zielten Fahrten mit einem Oldti-
mer, Chauffeurdienste, Teil-
nahme an Rundflügen oder
Kurzurlaube in Ferienhäusern.

Nicole Seidensticker-Delius,
Präsidentin des Rotary Club Bie-
lefeld-Sparrenburg, die gemein-
sam mit den drei Präsidenten
Wilhelm Graf von Schulenburg
(RC Bielefeld), Jens-Jürgen
Röhr (RC Bielefeld-Süd) und
Rolf Heddrich (RC Bielefeld-
Waldhof) die Auktion organi-
siert hatte, war sehr zufrieden:
„Wir haben einen wunderbaren
Abend erlebt und freuen uns
über den Spenden-Erfolg.“

30.000 Euro für „EigenSinn“: Wilhelm Graf von der Schulenburg,
Bianca Post, Mitarbeiterin des Vereins, Rolf Heddrich, Nicole Seiden-
sticker-Delius, „EigenSinn“-Geschäftsführerin Ulrike Mund und
Jens-Jürgen Röhr (v.l.). FOTO: REIMAR OTT

Behinderteentlasten
Kritik an den Folgen der Gesundheitsreform

Seniorenrat
tagtamMittwoch

Öffnungszeitendes
Historischen Museums

SusanneCrayen
gewählt

AWO-Projekt:
„Diegute Fee“30.000Eurofürden

Verein„EigenSinn“
Benefizauktion der vier Bielefelder Rotary Clubs

DieerstenArbeitenfürdenLeinewebermarkt
Ab heute von 6 bis 19 Uhr ist die Straße „Waldhof“ zeitweise gesperrt / Grund: Aufbau des Riesenrades

Jonglage: Attraktion auf dem
Klosterplatz. FOTO: ANDREAS FRÜCHT
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